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Bunte Zeitung
Eine Militär Vorlage vor 261 Jahren Nachdem König

Guſtav Adolf von Schweden im Jahre 1630 der durch Kaiſer
Ferdinand bedrobten proteſtantiſchen Freiheit zu Hilfe geeilt war
glaubte der Kurfürſt Johann Georg von Sachſen darin ein
Eroberungsgelüſte zu erblicken und ſuchte ſeine Selbſtändigkeit
durch eine bewaffnete Neutralität zu wahren Er berief zu dieſem
Zwecke einen Fürſtentag nach Leipzig der am 10 Febr 1631
feine Sitzungen begann Die proteſtantiſchen Fürſten reichsfreie
Herren und Stände erſchienen dabei in Perſon die Reichsſtädte
waren durch Geſandte vertreten ſo daß die Stadt mit vornehmen
Käſten überfüllt war Erſchien doch allein Kurfürſt Georg
Wilhelm von Brandenburg mit einem Gefolge von 178 Perſonen
und 102 Pferden Es folgte ein Feſtgelag dem andern alle Tage
wurden in Jubel und Herrlichkeit verlebt bei welcher Gelegenheit
am 10 März auch und zwar auf dem Roßplatze das erſte
Leipziger Wettrennen ſtattfand Die Preiſe beſtanden in einem
lbernen Kränzlein zwei Fauſtrohren Piſtolen einem vergoldeten

Degen S 42 Reichsthalern Es rannten 25 Perſonen deren
jede 2 Dukaten Einſatz gezahlt hatte Während der Sitzungen des
Fürſtentages wurde ungeheuer viel getrunken und noch viel mehr
geren darunter auch über die Bildung eines Heeres

miſch erſcheint daß für das noch gar nicht vorhandene Bundes
beer bereits eine Lebensmitteltaxe feſtgeſtellt wurde Wir erfahren
aus derſelben daß 6 Loth Semmel einen Pfennig 9 Loth Brotinen Pfennig 3 Pfund Bauernbrot einen Groſchen ein Pfund

Rindfleiſch zehn Pfennig ein Pfund Schweinefleiſch achtzehn
iggrie ein Pfund Schöpfenfleiſch 11 Pfennig ein Pfund Kalb
fleiſch ſieben Pfennig ein Pfund Speck drei Groſchen ein Lamm
achtzehn Groſchen ein Pfund Butter zwei Groſchen ein Schock
Eier fünf Groſchen und ein Schock Käſe ſechs Groſchen ſowie
die Kanne Bier fünf Pfennig koſteten Am 3 April ging der
Fürſtentag auseinander nachdem die Militär Vorlage bewilligt
worden war Ehe aber noch alles fertig war drang der kaiſer
liche General Tilly ins Land wobei am 10 Mai Magdeburg in
einen Aſchenhaufen verwandelt und 30,900 friedliche Menſchen
hingeſchlachtet wurden

Ein Bierjnbiläum Es wird weitere Kreiſe intereſſiren zuerfahren bäng ein echt berliner Kind, die tkühle Blonde, das
Berliner Weißbier, dieſer Tage en hundertjährigen

Geburtstag feiern konnte Das Berliner Weißbier aus Weizen
und tenmalz hergeſtellt iſt nicht zu verwechſeln mit den auch
anderwärts und ſchon viel früher bekannt geweſenen nur aus

al eſtellten Weiß oder Weizenbieren Dieſesabieres r on in alten Chroniken des 15 Jahrhunderts
nung gethan ſo z B der Stadt Nürnberg in welcher

die ſehige von Tucher ſche Brauerei als Waizenbrauhaus oder
kurzweg als Waizenhaus bezeichnet wird auch weiß man daß
im 16 Jahrhundert in Hamburg und Hannover Weißbier ge
braut wurde und daß ein mißglückter Verſuch eines Branmeiſters
Broyhan in Hannover zwar nicht Weißbier aber den einſt be
rühmten Bro han oder Breyhan geſchaffen hat Jn Berlin und
in der Mark ſcheint das Weizenbier erſt im 17 Jahrhundert ein
ztfübrt worden zu ſein denn in den alten Brauordnungen die

s zur Mitte des 16 Jahrhunderts verfolgt werden können gee des Weizens als Vierſtoff niemals Erwähnung und
enſtein klagte als er ſich 1626 in der Mark befand darüber
er das märtiſche Gerſtenbier nicht trinken könne und daher

nicht wiſſe wie er ſeinen Durſt löſchen lle weil in der Mark
n Weißbier zu bekommen wäre Die erſte Erwähnung des

Seizendieres in Berlin findet ſich in dem Artikel 6 der Re
eiten Mühlenordnung vom 9 November 1680 vor Die

gies denen das damalige märkiſche oder auch branden
burgiſche Gerſtenbier nicht mundete ſcheinen dann das Weizen
bier weiter gebraut und vervollkommnet zu haben Nach den
mündlichen Ueberlieferungen in der Familie Vier verdankt dasjetzt unter dem Namen Berliner Weißbier rühmlichſt bekannte

aus Weizen und Gerſtenmalz hergeſtellte Bier ihrem Vorfahre
Zu gung Wilhelm Bier der im Jahre 1792 ſeine Brauere
in der Stralauerſtraße begründet hat und ſeinem Schwiegervater
dem Refugié Braueigner Harrien Entſtehung Einführung und
Verbreitung Itpterg hatte die erſten Verſuche das Weißbier
aus Weizen un Gerſtenmalz herzuſtellen gemacht Sein
Schwiegerſohn Auguſt Wilhelm Bier braute nun das Berliner
t nach dieſer Methode führte es bei den Bürgern

s ein und gründete alsdann auf dem Grundſtücke
tralauerſtraße 4 nachdem er am 9 November 1792 wie der

noch vorhandene Bürgerbrief ausweiſt das Bürgerrecht der
Stadt Berlin erworben hatte eine Berliner Weißbier Brauerei

Den damaligen Verhältniſſen entſprechend diente ihm ein kleines
Gebäude auf dem Hoſe als Brauhaus Das Kochen des Bieres
beſorgte er ſelbſt und führte quch das fertig gebraute Bier ſeinen
Kunden auf einem Karren ſelbſt zu Anfangs der 20er Jahre
dieſes Jahrhunderts übernahm der Sohn Wilbelm Vier die
Brauerei und brachte ſie zu derartiger Beliebtheit daß er ſein
e
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Bier in den 40er und 50er Jahren nur bis zu den Thoren der
Stadt lieferte und jeder Gaſtwirth der außerhalb des Thores
wohnte genöthigt war das Gebräu hier in Empfang zu nehmen
Trotzdem faſt alle biererzeugenden Länder ihr Bier nach Berlin
ſenden haben dieſe verſchiedenen Biere es doch nicht fertig ge
bracht das Berliner Weißbier zu verdrängen vielmehr iſt die
kühle Blonde nicht nur in der Defenſive ſtark geblieben ſondern

auch zu energiſcher Offenſive übergegangen hat deutſche Pro
vinzen und fremde europäiſche Länder erobert ja weit übers
Meer nach allen Welttheilen wird der heimiſche Trank verſandt
und unter den Palmen wie im höchſten Norden iſt echtes
berliner Weißbier verlangt und gewürdigt

Eine wackere Ruferin im Streite ums Daſein iſt die
Straßburger Bürgerzeitung das Vereinsblatt des Freien

ElſaßLothringiſchen Bürgervereins Die taubſten Ohren ſollen
es hören und die Zagen Geſinnungsloſen Philiſter Duckmäuſer
Waſchlappen und Skat Verſimpler aus ihrer unglaublich ſchlaf
mützigen Faulthier Vegetirerei emporgedonnert werden Es iſt
die allerhöchſte Zeit daß ſelbſt die im Schlamme ihrer eigenen
Geſinnungsloſigkeit halb erſtickten politiſchen Falſtaffe ſich den

ein und Bier Dunſt aus den Augen reiben Daß ein ſo
überzeugender und ſchmeichelhafter Aufruf bei der reichsländiſchen
Bevölkerung große Begeiſterung hervorrufen mußte war nicht
anders zu erwarten Wenige Tage darauf hätte die Bürger
Zeitung denn auch die Genugthüung in einem neuen Artikel
darüber berichten zu können In den letzten Tagen zeigte ſich
unter der Bevölkerung großes Intereſſe für unſere Sache daß
verſchiedene Furchtmeier Streber Schlafinützen Bedientenſeelen

und perſönliche Geſchäfts Egoiſten bisher erklärten ſie wollten
erſt einmal ſehen wie die Geſchichte ginge und was los ſei
wird die überzeugungstreuen Geſinnungsgenoſſen nicht abhalten
Es bedarf kaum eines Wortes daß die Zeitung im Kampfe gegen
andersgeſinnte Nachbarblätter dieſelbe gewinnende Form be
wahrt An eines dieſer Blätter richtet ſie folgenden liebens
würdigen Erguß Die politiſche Redaktions Pythia der Nachbar
Zeitung hat ſich veranlaßt geſehen uns ein pädagogiſches
Lektiönchen zu ertheilen indem ſie uns ein politiſches Kolleg hält

Es iſt mehr wie traurig daß ſie unſern Jdeen gegenüber ſich
großpapamäßig vorſichtig und altfränkiſch benimmt
ſprechen ihr unſer ganz ergebenſtes Bedauern über dieſe ſchlafröck
eingewickelte Hans Michel Politik aus
Der Beſuch im Gefängniß Sehr übel iſt es in San
rancisco dem oberſten Leiter der ſibiriſchen Gefüängniſſe
ladimir Nikolajewetuk Rumin ergangen Rumin

der vor einiger Zeit eine Erholungsreiſe angetreten hatte die
ihn auch nach Kalifornien führte wollterin San Francisco als
echter Fachſimpler das große ſtädtiſche Gefängniß beſichtigen
Er wandte ſich direkt an die Gefängnißbeamten aber da ſeine
Bitte wahrſcheinlich falſch aufgefaßt wurde exhielt er einen ab
ſchlägigen Beſcheid Rumin der aber jedenfalls glaubte daß
er ſich noch in Sibirien befände wurde nun ungehalten und ſagte
den Beamten nachdem er ſich ihnen als Fachmann zu erkennen
egeben hatte einige echt ruſſiſche Grobheiten Doch kaum wären

ihm die harten Worte entfahren als ihn auch ſchon vier hand
feſte Policemen am Kragen hatten und trotz ſeiner lebhaften
Proteſte in eine Zelle ſperrten in der ſich bereits einige Trunken
bolde und drei in ekelhafte Lumpen gehüllte Vagabunden be
fanden Nun konnte Direktor Rumin die kaliforniſchen Gefäng
niſſe mit Muße auch von innen beſichtigen Anſtett aber für
dieſe ihm zutheil gewordene Vergünſtigung das Schickſal zu
preiſen fing Rumin an in deutſcher franzöſiſcher und mosko
witiſcher Sprache mit der ganzen bekannten und unbekannten
Welt zu hadern und jämmerlich zu fluchen und zu toben ſo daßman m ſchließlich die Zwangsjacke anlegte und ihn in eine ſo

nannte Gummigzelle ſteckte Hier ſaß er zwei Tage lang bisSruch das Mißverſtändniß aufgeklärt wurde Rumin der feiner
Ausſage nach im Gefängniß von den Wärtern mißhandelt und
in brütaler Weiſe mit dem Kantſchn geprügelt worden iſt hat
egen die Polizei von San Francisco Strafautrag geſtelltVlelleicht nimmt der unrecht behandelte Gefängnißleiter die vier

Policemen die ihn verhafteten nach Sibirien mit

Aus der Schulſtube Jn einer berliner Gemeindeſchule läßt
der Lehrer das Zeitwort ſetzen konjugiren Als Lieschen Schulze
mit einem Jck ſetze mir herausrückt wird ſie durch den Zuruf
Faiſch unterbrochen Wer weiß es beſſer fragt der Lehrer

Da giebt Elſe Plunkow welche als Tochter eines Hausbeſitzers
ſehr auf den äußern Anſtand hält rein Schulzeichen
und als der Lehrer ihr zunickt beginnt ſie mit der Miene rieſiger
Ueberlegenheit Jck bin ſo frei und ſetze mir du biſt ſo frei
und ſetzeſt dir An dieſer Stelle wurde ihr vom Lehrer
das Wort entzogen

Beleuchtung Ein Reporter berichtet Segeiſtert über eine Feſt
lichkeit Der Saal erglänzte von dem Lächeln ſchöner Franen und
dem Lichte zahlreicher Petroleumlampen
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Düämmenungen
Roman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Da trat Frau Locea erregt und leidenſchaftlich ein
Jch ahne was vorgefallen ſchon geſtern fehlte der

Brautring an ihrem Finger W habt euch getrennt
Nora iſt nicht mehr meine Braut
So mußt es kommen das unglückliche Mädchen

Geiſter hat es zur Verfügung die Hülle und die Fülle doch
es iſt keiner darunter der ein vernünftiges Wort ſpräche
Woher ſie dieſe aparten Geſichte hat Jch ſehe auch hell
aber nur was auch andern Sterblichen in die Augen fällt
und ich ſehe daß du ſchöner und liebenswürdiger biſt als alle
die Kavaliere die hier in der großen Welt eine Rolle ſpielen
Und jetzt da das Mädchen ſo thöricht iſt ſo iſt s kein Ver
rath an der Tochter mehr wen die Mutter bekennt daß ſie
dieſelbe um deine Liebe beneider hat daß ihr Herz vielleicht
wärmer für dich ſchlägt als j das ihrige für dich ge
ſchlagen

Aber liebe Couſine ſagte Enrico zurücktretend
Wir gehören einmal zuſammen alte Verwandte

italieniſches Blut und wie großartig ſchön würde der
gemeinſame Beſitz wie vielbeneidet ſich geſtalten Komm
Enrico unter die Blumen des Südens in meinem Bondoir
Das duftet und glüht und blüht und ein Sirocco ſchwüler
Leidenſchaft weht durchs Gemach

Vch trage eine tiefe Wunde im Herzen Frau Locca, ſagte
Enrico und ſie bedarf der Schonung Die Verwandte wird
mir ſtets theuer ſein Ertödten Sie nicht durch leidenſchaft
liches Ungeſtüm die ſchönern Gefühle die ein dauerndes Band
zwiſchen uns bilden
d Er n Frau Loceg die zögernd gereichte Hand upd verließ

en Salon
Stürmiſch erregt voll freudiger Zukunftshoffnungen die

mit bangen Zweifeln kämpften dabei ein tiefes Wehgefühl im
Herzen trat Enrico in den mondhellen Abend hinaus Un
wwillkürlich richtete er den Blick nach oben als müßte Nora s
Geſtalt am Fenſter ſtehen um irgend eine geſpenſtiſche Wan
derung anzutreten auf ſchwindelnden Wegen Er mußte ſein
volles Herz ausſchütten ſo lenkte er ſelbſt ſein Geſpann
nach dem Landſitz des Dr Bingen Er war ſein Ver
trauter ſein Freund er ſollte ihm helfen er ſah und ſprach
den Grafen täglich er war ja neben dem Leiter der Anſtalt
der ärztliche Rathgeber deſſelben Enrico konnte den Augenblick
nicht erwärten wo er ihm gegenüber treten würde Wie jagten
die Roſſe dahin ſeine Ungeduld trieb ſie raſtlos an Endlich
hielten ſie vor der Villa des Doktors er war zu Hauſe
Er ſtand vom Schreibtiſch auf legte die Feder beiſeite und
reichte Enrico herzlich die Hand

Sie kommen meinen Wünſchen entgegen ich wollte
Sie morgen aufſuchen Bitte nehmen Sie Platz Ein Glas

Johannisberger ſoll bei unſerem Geſpräch nicht fehlen denn
ich hoffe er wird dazu beitragen eine heitere Stimmung
hervorzurufen für welche die Dinge dieſer Welt nicht allzu
ſchwere Schatten werfen

Der Doktor klingelte bald ſtand die Flaſche mit den
grünen Rheinweingläſern auf dem Tiſche

O eine heitere Stimmung, verſetzte Enrico iſt mir ganz
fremd geworden

Vielleicht vermag ich ſie bei Jhnen hervorzurufen
Doch ich ſtöre Sie in ihrer Arbeit, verſetzte der Gaſt
Freundliche Unterbrechungen ſind mir ſtets willkommen

Auch naht ſich mein Werk der Vollendung und doch wird
es immer unvollendet bleiben Jeder Tag mit neuen Erleb
niſſen zwingt mich zu neuen Zuſätzen Das Leben iſt uner
ſchöpflich und ſeine Protokolle zu führen eine endloſe Mühe
Schon der morgende Tag kann Proteſt erheben gegen unſere
heutige Weisheit In dieſem geiſtigen Zwiſchenreich dem ich
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die Arbeit meines Lebens gewidmet verſchieben ſich täglich die
Bilder Es iſt ſchwer die einzelne Erſcheinung feſtzuhalten
noch ſchwerer den dauernden Pol zu finden in der Erſcheinungen
Flucht
wollen Sie mir machen

Fräulein Nora hat mir den Brautring zurückgegeben und

den meinigen zurückverlangt SDa erhellten ſich die Züge des Arztes und er drückte dem

Freunde die Hand SEnrico erzählte ſeine letzte Unterredung noch haftete
jedes Wort in ſeiner Seele Auch ſeine ſchuldvollen Be
gegnungen mit Marie verſchwieg er nicht und wie Nora in
merkwürdiger Weiſe ſtets Zeugin derſelben geworden

Sie ſind jetzt frei Enrico, verſetzte der Arzt und wir
wollen das Beſte hoffen Was Sie mir da erzählen erregt
mein beſonderes Jntereſſe Ein Weſen wie Nora konnte Sie
nicht glücklich machen ſo edel ihr Charakter ſo groß ihre
Schönheit iſt ſie iſt eben zu überirdiſch für irdiſ Glück
Solche Geſtalten gehören einem beſtrittenen Grenzgebiete an
während wir die Männer der Seelenheilkunde ſie für uns in
Anſpruch nehmen möchten erklären die zahlreichen Vertreter
der neuen Geheimwiſſenſchaften ſie für höher geartete und
höher begabte Weſen denen es vergönnt ſei die beſchränkte
Thätigkeit unſerer Sinne durch ein nicht an ſie gebundenes
Schauen und Fühlen zu ergänzen

Jch wünſche Jhnen Glück mein Freund daß Sie aus
jenem Limbus wo die Geiſter wandeln zu uns Sterblichen
zurückgekehrt ſind

And der Graf fragte Enrico zaghaft
Schenken Sie ein ſtoßen wir an auf das Glück der

Vernünftigen die friſch und geſund im Tage des Lebens
wandeln und nicht zur geiſtigen Halbwelt gehören deren lüder
liches Seelenleben noch ſoweit den Anſtandsregeln folgt daß
ſie nicht unter polizeiliche Kontrole geſtellt zu werden braucht
Dieſe Halbwelt iſt weiter verbreitet als man gewöhnlich
glaubt und wir Aerzte blicken hinter den Schteier Der
arme Graf gehört auch zu dieſen aber gerade die heftigſten
Symptome der Krankheit ſind am erſten der Heilung zugäng
lich Und in der That ich bin überraſcht über die Fortſchritte
derſelben er hat bereits die Einſicht gewonnen daß dieſe Tob
ſuchtsfälle etwas krankhaftes ſind das ſeiner nicht würdig iſt
er ſelbſt fürchtet ſich vor denſelben und Furcht iſt der Anfang
aller Weisheit

Ueber dieſe Mittheilung war Enrico beſtürzt Oswald
aber ſchlürfte mit Behagen die Blume des Rheinweines und
ſagte dann

Sie Erbarmungsloſer Sie möchten gm liebſten hören
daß der arme Graf zeitlebens nicht aus der Dunkelkammer
herauskommt und gegen die gepolſterten Wände tobt Auch
die Beſten freuen ſich wenn ein feindliches Geſchick diefenigen
aus dem Wege räumt die zwiſchen ſie und ihr Glück
treten Doch nur Muth wir brauchen nicht ſo entſetzlich

am zu ſein um noch einen Hoffnungsſchimmer zu ent
ecken

O ich bitte reden Sie erzählen Sie
Der Graf fühlt in ſeinen ruhigen Stunden ſich ſeinen

Standesgenoſſen gegenüber beſchämt wenn er nachdenkt über
ſeine wahnſinnige That den mörderiſchen Anfall auf ein
altes Weib er fürchtet wenn er als geneſen entlaſſen wird
kann ihm dieſe That doch als ein Verbrechen angerechner
werden und einen Makel auf ſeine Ehre werfen er ſpricht
von großen und langjährigen Reiſen nach Aſien ein tüchtiger
Aſſiſtenzarzt der Anſtalt müßte in ſeinem Gefolge ſein denn
keiner von uns allen kann ſich dafür verbürgen daß dieſe An
fälle nicht wiederkehren Unſer Wiſſen iſt Stückwerk und

Doch was führt Sie zu mir Welche Mittheilung
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unſer Heilen iſt Stückwerk und wenn auch der alte Adam
im Menſchen nicht ganz nnüberwindlich iſt ſo ſchlägt er ihm
doch oft genug wieder in den Nacken wenn wir ihn ganz be
wältigt zu haben glauben

Eine langjährige Reiſe nach Aſien und ſeine Braut
Die wird er wohl vorher geheirathet haben und mit

nehmen zu den Lotosblumen zu deuen ſie ja paßt Nein
nein fürchten Sie nichts Enrico Der Graf iſt nicht unedel
aber es iſt ſchwer ihm ein großes Opfer zuzumuthen Er
liebt Marie doch ich habe nicht gezagt ihm zu ſagen und
oft zu wiederholen daß ihr Herz einem andern gehörte und
vielleicht noch gehört daß ſie nur aus Liebe zu ihren Eltern
ſich ihm verlobte und daß jetzt das Opfer ein vergebliches
da beide Eltern für ſie verloren ſeien Jch wagte viel und
habe anfangs zwei mal heftigen Wuthausbrüchen gegenüber
geſtanden doch das dritte mal fand ich ruhige Erwägung und
Erwiederung Marien s treue Pflege und Hingebung hatte ihn
gerührt und der Gedanke daß ſie dafür einen andern Lohn
verdiene als ſeine Hand tauchte doch wohl in ſeiner Seele
auf Da kam etwas hinzu worauf er gar nicht gerechnet
was in ganz unerwarteter Weiſe den Sinn des Grafen
änderte

Sie ſpannen mich auf die Folter, verſetzte Enrico in
großer Aufregung

Der Graf hat es nie genau genommen mit den Moral
eboten ſoweit ſein eigner Wille ins Spiel kam Frei iſt der
urſch heißt ja das alte Lied das auch er auf Univerſitäten

geſungen und für die Männer der Geſellſchaft für die Kavaliere
hat es ſein gutes Recht Aber für die Frauen gilt anderes
Maß und Gewicht Die Flucht der Baronin hat den Grafen
auf s Tiefſte erregt Die Tochter einer ſolchen Mutter
Sie verſtehen Enrico hineinzuheirathen in ein beſchimpftes
Haus die Tochter einer Mutter die nicht einmal mit
einem Kavalier die mit einem armſeligen Litteraten das Weite

ſucht hak das war ein harter Schlag für ſein Ehrgefühl
dehr aber als alle meine Gründe als alle Erwägungen ſeiner

ruhigen Stunden wirkte die Nachricht von der ſtadtkundigen
Untreue der Edeldame Und wenn er ſich gerade jetzt ver
e fühlte den Schild ſeines Namens über die ſchuldloſe
Tochter zu halten ſo ſagte ich ihm daß es ſolch eines Opfers
nicht bedürfe daß ein anderer bereit ſei ſie zu ſchützen Das
alles brauft und gährt in ihm aber wir haben Mühe den
tobenden Kampf in Schranken zu halten Er iſt eine leiden
ſchaftliche Natur aber er iſt ein Tory jeder Zoll der Adel
ſeiner Geſinnung bricht zuletzt durch die ſchwerſten Wetter
wolken ſeines Wahns und ſeiner Wuth hindurch Fran
Abraham die wieder faſt ganz geneſen iſt hat er mit einem
ſo großartigen Sühnegeld abgefunden daß ſie jetzt für
den Grafen begeiſtert iſt und gewiß ſich nach mehr ſolchen
Kugeln ſehnt wenn ſie hinterdrein ſo reich vergoldet
würden

Der Doktor konnte außer dieſer erfreulichen und hoffnungs
vollen Kunde noch mittheilen daß er ſelbſt die Vormundſchaft
über die Baroneß Marie von Senden übernehmen werde
Enrice war überglücklich und ſchied mit inniger Umarmung
von dem Manne aus deſſen Händen er das Glück ſeines
Lebens zu empfangen hoffte

Schluß

Ein Jahr war ſeit jener Zeit verfloſſen Doktor Bingen
ſaß neben ſeinem Weibchen Thereſa im traulichen Gemach
draußen lag eine weiche Schneehülle auf den Feldern doch

darüber heller freundlicher Sonnenſchein Der Arzt war in
beiterſter Stimmung er hatte den Abend vorher ſein großes
Werk vollendet ein Werk das ihm Ehre bei den Zeitgenoſſen

geliebten Mann

und Erde Jch habe dich eingefangen und deiner Seele
iſt Ruhe und Frieden gewonnen Gewiß es giebt eine
ererbte Krankheit der Seele und viele mögen daran zu
grunde gehen Aber ſie iſt doch heilbar wenn der rechte Arzt
darüber kommt Du gehorchteſt einmal dem blinden Triebe

du wollteſt das Leben fortwerfen daß du nicht kannteſt
Es war die Selbſtmordmanie deiner Mutter Dann lernteſt
du das Leben und die Liebe kennen dein Verhängniß riß dich
fort in Schuld und Sünde du ſtandeſt am Abgründe
und wieder winkte das Geſpenſt der Mutter auftauchend aus
den Wogen des Alpenſees Da trat ich dazwiſchen mit dem
Muthe echter Liebe die den Mantel deckt über Vergangenes
und ein ſchuldlos Herz erkennt ſei es noch ſo ſehr in Schuld
und Fehl verſtrickt Nicht um die Meinung der Welt kümmerte
ich mich und ſieh wir haben ſie beſiegt Als ich
zurückkehrte von Rügens Kreidefelſen wo du in der Dorftkirche
am Rande des rauſchenden Meeres die Meine geworden in
aller Stille nur die treuen Stobitzer waren die Zeugen
unſeres Bundes als ich dich am Arm führend dahinſchritt
durch die Stadt durch die Salons der Geſellſchaft da war
die feindliche Nachrede da war die Verleumdung für immer
zum Schweigen verurtheilt Jene Thereſa Stern war wver
loſchen in der Menſchen Gedächtniß Du biſt meine Frau des
geachteten Arztes geachtete Frau und wie ich ſehe wie ich
fühle du biſt glücklich

Glücklich an deiner Seite in Liebe und inniger Dank
arkeit

Und nie wird die alte Unruhe nie die Angſt um dein Leben
nie die verderbliche Leidenſchaft zurückkehren

Jch habe erkannt daß ein edler und kluger Mann des
Weibes höchſtes Glück iſt ich habe auf den Knien vor dir
gelegen vor deiner beſchämenden Großmuth bis du mich an
dein Herz zogſt

Deine Zukunft iſt ſicher und wohlverwahrt doch noch

e

ein Brief aus Delhi berechtigt mich dazu
Aus Delhi in Indien
Ja mein Kind und zugleich will ich dir Schmerzliches

verkünden was ich dir lange verſchwiegen du biſt ein
ſtarkes Weibchen und wirſt nicht erſchrecken Auch mußteſt
du mit mir verwachſen ſein innig fürs ganze Leben
ehe ich dir mittheilen konnte was deine Gedanken und viel
leicht auch deine Gefühle von mir abzulenken dich zu er
ſchüttern einen wilden Rauſch der Vergangenheit wieder
hervorzurufen vermochte Es iſt ein Tag an dem wir die
Summe unſeres Lebens ziehen wollen der Brief aus
Delhi der Abſchluß eines großen Werkes drüben die
Feier in Helmersheim zu der wir ſpäter geladen ſind welche
das Siegel drückt anf ein ſpät erobertes lange beſtrittenes
Glück wir müſſen alle aufräumen mit der ganzen Ver
gangenheit frei ſei der Boden für das Wachsthum des künf

ich dies Dunkel lichten ſoweit es deine Herkunft betrifft

tigen Glückes
Fortſ folgt

4 Die StudentinEin Bild aus dem
Am nächſten Tage fehlten in ſeinem Kolleg die Hoſpitantinnen

Nur Fräulein Luiſe Schmidt ſaß auf ihrem alten Platze und
ſchrieb alles emſig nach was Knorre vortrug Er ſprach nichtmit derſelben Sdarfe und Lebhaftigkeit wie am Tage zuvor

aber doch noch polternd genug ſodaß auch die verkatertſten Stu
denten nicht ſtumpfſinnig hindämmern konnten Häufig blickte
er nach Luiſe hinüber Die Aermſte ſah blaß aus kränklich
niedergedrückt Jhre Augen waren matt und etwas eingeſunken
um den Mund lag ein Zug ſchmerzlicher Entmuthigung

Knorre bemerkte das alles Er wurde unruhig zerſtreut und
nahm mehr als ſonſt zu ſeinem Kollegienhefte ſeine Zuflucht
Aber während er vorlas ſchweiften ſeine edanken doch wo
anders hin ſie waren mit der Scene beſchäftigt die ſich geſtern

Univerſitätsleben

zwiſchen ihm und dem Mädchen abgeſpielt hatte Er mußte an
ihre traurigen Lebensſchickſale denken die ſie ihm ſo rückhaltlos
anvertraut hatte Wie muthig wie ſchaffensfrendig und zukunfts

müde verzagt und gekfnickt ſah ſie jetzt nach ihrer Unterredung
aus Jhm war es als hätte er an dem einſamen verlaſſenen
Mädchen ein bitteres Unrecht begangen und der Gedanke daran

räuſpern und krampfhaft ſchlucken mußte Dann machte er ſich
Luft mit einem derben ita gegen einen andern Gelehrten

Shakeſpeare als Unſinn zu bezeichnen
der es gewagt hatte ſeine Anſicht über Molière s Verhältniß zu

ls er das n verließ ſah ihn Fräulein Schmidt nicht

und ſeinem Namen Dauer verſchaffen ſollte Das Ehepaar
ſaß plaudernd beim Kaffee ſie ſchmiegte ſich glücklich an den

Siehſt du mein Täubchen zu Ende iſt s für immer
mit dem unfichern Flug den Zickzacklinien zwiſchen Himmel

manches Dunkel ſchwebt über deiner Vergangenheit Heute darf

froh hatte ſie noch in der vorigen Stunde dreingeſchant und wie

ſchnürte ihm ſo die Kehle zuſammen daß er ſich ein paarmal
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wieder an und doch wäre es ihm lieb geweſen wenn ſie es
gethan hätte Er war ſchon ein Stück Weges von der Univerſität
fört als er plötzlich ſtehen blieb Es ſchien ihm etwas ein
zufallen er kehrte wieder um ging zum Pedell und ließ ſich
die Wohnungsliſte der Hoſpitantinnen geben Dann eilte er
ſchnell nach Hauſe

Nachmittags ſaß der Profeſſor vor ſeinem Arbeitstiſche und
ſchrieb an ſeinen Bruder in Thüringen auf deſſen Gute er die
Ferien zu verbringen und die Jagden mitzumachen pflegte Als
er fertig war zog er ſeinen beſſern Rock an wobei er zu Franz
ſagte Alſo es bleibt dabei zu Michaelis gehen Sie ab Dann
machte er ſich auf den Weg um Fräulein Schmidt aufzuſuchen
Unterwegs ging er ins Bahnhofsgebäude machte dort an der
Kaſſe eine Beſorgung und ging dann weiter

Fräulein Schmidt wohnte in der Gerbergaſſe einer entlegenen
und ziemlich unſaubern Straße wo ſich die Rangen noch nn
geſtört auf dem Pflaſter herumbalgten ſich mit Straßenſchmutz
bombardirten oder den Betrunkenen die aus den Schnapsläden
torkelten ein lärmendes Geleite gaben Knorre ſchimpfte ſich
glücklich durch die Kinderſchaar und trat in das bezeichnete Haus
ein Er ging durch den roh gepflaſterten Thorweg und fragte
einen kleinen Jungen der mit dem Daumen im Munde daſtand
ob hier ein Fräulein Schmidt wohne Der Junge machte ein
klägliches Geſicht dann guckte er nach oben und ſchrie nach ſeiner
Mutter Sofort ertönte vom oberſten Stockwerke des Hof
gebäudes eine kreiſchende Weiberſtimme Der Profeſſor wieder
holte ſeine Frage und das Weib ſchrie herunter er möchte nur
raüfkommen das Fräulein wohne bei ihrer Nachbarin

Knorre trat in das Hinterhaus und fing an die dunkle ſchmale
Treppe emporzuklettern Jm Treppenhanſe herrſchte ein un
angenehmer Geruch wie nach gekochtem Schellfiſch und an
gebrannter Milch ſodaß Knorre gleich auf dem erſten Treppen
abſatze ſtehen blieb ſich eine Cigarre anſteckte und ſich dieſe beim
Weiterſteigen beſtändig unter die Naſe hielt Als er aber auf
der dritten Treppe über einen Beſen ſtolperte und auf der vierten
über einen Schbeuereimer ſiel ſodaß das Gefäß krachend die
Stufen hinunterpolterte da war es mit ſeiner Geduld vorbei

Er ſchimpfte und fluchte ſo heftig daß alle Miether verdutzt die
Köpfe durch die Thürſpalte ſteckten und nach dem Störenfried
ihrer idylliſchen Ruhe ausſchauten

Auch Fräulein Schmidt hatte ihre Thür geöffnet ſodaß die
Treppe etwas erleuchtet wurde Sie erkannte ſofort den Pro
feſſor und wurde vor Schreck Verlegenheit und Freunde ganz roth
Knorre trat in ihr Zimmer und rief ärgerlich Hier werden Sie
nicht einen Tag länger bleiben das iſt ja ein Skandal ſein Leben
in einer ſolchen Spelunke zu verbringen Fräulein Schmidt

re die Thür Wie ſehen Sie aus Wollen Sieich mit aller Gewalt unter die Erde bringen Wie können Sie
es nur aushalten in dieſer Luft in dieſer Höhle wo nicht ein
Sonnenſtrahl hereindringt

Er ſah ſich ſchnell im Zimmer um Auf dem Tiſche ſtand etwas
Brot Butter und Corned Beef auch ein Spirituskocher und
daneben lag ein aufgeſchlagenes Buch Was treiben Sie denn
da fragte er

Es iſt der Beowulf den ich zu überſetzen verſuche erwiderte
Luiſe etwas eingeſchüchtert Jch kann die Geſchichte der eng
liſchen Sprache ohne Angelſächſiſch nicht verſtehen

Und dazu ſperren Sie ſich in dieſen Käfig ein Das iſt wirk
lich eine Unvernunft die ihresgleichen ſucht

Luiſe wollte etwas erwidern aber Knorre ſchnitt ihr das Wort
ab und ſagte Jch verſtehe Sie wollen ſagen Jhre Mittel
reichen nicht aus Das iſt Unſinn Sie ſind krank reden Sie
nicht dagegen iſt nichts einzuwenden Sie ſind krank das ſieht
man Jhren Augen und Jhrer Geſichtsfarbe an Laſſen Sie mich
doch ausreden Sie haben mich um meinen Rath gebeten und
den ſollen Sie haben Ehe wir weiter über Jhre Studien ver
bandeln müſſen Sie vor allen Dingen geſund werden ganz geſundZunächſt weg mit dem angelſächſiſchen Schmöker da Dann
müſſen ſie aus W Höhle fort fort auf s Land in eine andere
Luft in geſunde Verhältniſſe Sie müſſen Jhr Gehirn und Jhre
Nerven ruhen laſſen

Er griff in die Bruſttaſche Hier haben Sie ein Billet nach
Neudietendorf Dort erwartet Sie ein Wagen der Sie auf das
Gut meines Bruders dringen wird Dort werden Sie den Som
mer aushalten dagegen iſt gar nichts einzuwenden Sie werden
aushalten Jch habe Jhnen dort meine beiden Zimmer im Giebei
nach dem Walde angewieſen Morgen früh fahren Sie ab um
ſechs Uhr verſtehen Sie Morgen früh um ſechs Uhr Vergeſſen
Reg net das Billet abſtempeln zu laſſen und damit glückliche

eiſe
Der Profeſſor gab ihr die Hand ſah ſie noch einmal unter ſeinen

buſchigen Augenbrauen halb ingrimmig halb freundlich an und
verſchwand dann aus dem Zimmer

Luiſe ſtand ſprachlos da Sie war während der ganzen Scene
nicht aus der Verlegenheit herausgekommen Auf ſolchen Beſuch
war ſie nicht vorbereitet geweſen Es ſah ſo wenig ordentlich in
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ihrem Zimmer aus das fiel ihr jetzt alles doppelt auf und die
Angſt der Profeſſor fönnte das bemerkt haben und in ſeiner
Rückſichtsloſigkeit darüber ſchelten peinigte ſie

Nun war er fort und ſie ſtand noch immer mit dem Billet in
der Hand da und wußte nicht was ſie von dieſem Manne mit
dem rauhen Weſen und dem guten Herzen denken ſollte Dann
ſetzte ſie ſich ſtill in die Sophaecke und hielt die Hände vor s Ge
ſicht Demuth und Freude Verzagtheit und Hoffuung Ermattung
und Lebensluſt ſie konnte ſich in dieſen wirr durch einander
fluthenden Seelenſtimmungen nicht zurecht finden Sie war kein
ſentimentales ſondern ein entſchloſſenes willensſtarkes Mädchen
aber ſeit dem Tage wo ſie ihre Mutter verloren hatte hatte ſie
nie ſo bitterlich geweint wie in dieſer Stunde

Profeſſor Knorre ging leichten Schrittes und den Stock ſchwenkend
nach ſeiner Wohnung zurück Er wußte nicht ob er ſich mehr
darüber freuen ſollte daß ſein Kolleg nun ganz weiberfrei war
oder darüber daß er einem guten verlaſſenen Menſchenkinde eine
Wohlthat erwieſen hatte

Nach einigen Tagen erhielt er einen Brief mit dem Poſtſtempel
Neudietendorf Er kam von Fräulein Schmidt Der Profeſſor
brummte als er darin ein paar überſchwängliche Ausdrücke von
Dankbarkeit las aber im Grunde ſeines Herzens freute er ſich
denn Luiſe ſchrieb das Landleben thue ihr wohl und ſie würde
ſich dort bald zurechtfinden Es würde wohl eine kleine Um
geſtaltung mit ihr vorgehen Seine Schwägerin Frau Knorre
ſei eine ausgezeichnete Frau von wohlwollender Geſinnung und
ſtiller Mildthätigkeit keine geheimnißvolle Vaſe ſondern eine ein
fache offene und ehrliche Natur trotz ihres Reichthums frei von
aller Ueberhebung und aller Selbſtgerechtigkeit überdies eine Frau
von Mutterwitz und richtigem Urtheil deren geiſtige Bedürfniſſe
weit über illuſtrirte Familienjournale hinausgingen Aber es ſei
auch eine Freude ſie in Küche und Keller zu beglieiten

Der Sommer verging ſchnell Profeſſor Knorre machte in den
Univerſitätsferien eine Reiſe und als die Ferien zu Ende waren
kehrte er mit Fräulein Schmidt nach der Univerſitätsſtadt zurück
Aber ſie ſtudirte von nun an nicht mehr ſondern blieb bei dem
Profeſſor und leitete ſeinen Haushalt denn die Hotelwirthſchaft
hatte der Alte gründlich ſatt Sie hatte ſich in die praktiſche
Arbeit ſo eingelebt deß ſie an den gelehrten Büchern immer mit
einem gewiſſen Gruſf ln vorbeiging Nur den Beowulf ließ ſie
ſich recht ſchön einbinden und ſtellte ihn ganz vorn in ihren
Bücherſchrank Und wenn ſie in ihren Mußeſtunden die unzäh
ligen Aufſätze über die Frauenfrage ſah womit alle Zeitungen
und Zeitſchriften gefüllt waren dann fühlte ſie ſich ſo ſicher und
behaglich wie ein Seemann der ſeine kleine Jolle glücklich durch
die aufgeregten Wogen in den Hafen gebracht hat

Jch muß mich jetzt ſagte ſie dann oft davor hüten in die
Seldſtſucht und Engherzigkeit der deutſchen Durchſchrittsweider
zu verfallen die durch irgend einen glücklichen Zufall oder durch
einen ererbten Geldſack in den Beſitz eines eignen Herdes gelangt
ſind die ſich aber den Zufall als ihr eignes Verdienſt anrechnen
und von einer Noth unter den Frauen nichts wiſſen wollen weil
ſie zu beſchränkt ſind die ganze Frage zu verſtehen und zu
egoiſtiſch ſich in ihrem ſpieß bürgerlichen Glück ſtören zu laſſen

Die Frauenfrage iſt doch recht ſchwer zu löſen, ſagte ſie
eines Abends zum Profeſſor Knorre als er ihr die Rektoratsrede
eines ſchweizer Profeſſors über die Beſtimmung der Frau mit
gebracht hatte

Doch nicht ſo ſchwer, erwiderte Knorre Haben wir s nicht
fertig gebracht Es gäbe keine Frauenfrage mehr wenn jeder
alte Junggeſelle zur praktiſchen Löſung ſoviel beitrüge wie ich
wenn wir die Mädchen nicht zu geheimnißvollen Vaſen für den
Salon und für die Badereiſe erzögen ſondern zu einfachen

praktiſchen Berufsarten wenn wir ſie nicht zu gitpigigen
iElſtern heranbildeten die drei Sprachen treiben und ſich

in ihrer Mutterſprache nicht verſtändig ausdrücken können wenn
wir ihnen wieder geſundes Blut friſche Sinne und räſtige
Nerven verſchafften wenn wir ſie nicht täglich fünf oder ſechs
Stunden lang in einen dumpfen Schulraum einpferchten und
ihnen ſpäter die innern Organe durch eine ganz verkehrte
Lebensweiſe und durch unſinnige Gewohnheiten verdürden
ſondern ſie in einfachen ehe nen im Sonnenlicht und in
reiner Lift aufwachſen ließen mit einem Wort wenn die
deutſchen Mütter vernünftiger würden

Und die deutſchen Väter auch, ſagte Luiſe denn ſolche
Männer wie Profeſſor Knorre ſind in Deutſchland ſelten

Bis hierher iſt meine Geſchichte wahr ganz wahr Nun würde
ich gewiß den Leſerinnen und manchem alten Junggeſellen eine
gehe Freude machen wenn ich zum Schluß noch erzählte daß
Srofeſſor Knorre Fräulein Luiſe Schmidt geheirathet habe Daswäre aber nicht wahr denn vor einigen Tagen ſagte mir mein

Freund der Landgerichtsrath Bergmann es ſei von ihm eine
Adoptionsurkunde unterzeichnet worden worin Profeſſer Knorre

uiſe Schmidt an Kindesſtatt angenommen hade
End e
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